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Donnerstag , den 14. März 1912

MMMM

Expedition :
^ Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech -

u| Nr . 154),
'

woselbst auch Anzeigen
in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jt 50 -A
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet , 3 Ji 65
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Ltaatsmrzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Groftherzog

haben unterm 8 . März 1912 gnädigst geruht , den Land¬
gerichtsrat Gustav Waag in Offenburg in gleicher Eigen¬
schaft nach Heidelberg zu versetzen .

Vom Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen wurde Rechtsanwalt Ferdinand Schil¬
ling in Freiburg , der auf seine Zulassung beim Land¬
gericht Freiburg verzichtet hat , in der Liste der Rechtsan¬
wälte gelöscht.

Mit Entschließung des Evangelischen Oberkirchenrats
vom 26 . September 1911 wurde dem Revisor Friedrich
Hummel beim Evangelischen Oberkirchenrat die Stelle
eines Bureaubeamten im Bezirksdienst auf den wichti¬
geren Stellen mit der Amtsbezeichnung und dem Titel
Finanzsekretär übertragen und mit Entschließung vom
1 . März d. I . dessen Versetzung zur Evangelischen kirch-
lichen Stistungenverwaltung Offenburg verfügt .

Der Katholische Oberstiftungsrat hat den Finanzassi¬
stenten Wilhelm Hodapp beim Katholischen Oberstif¬
tungsrat als Revisor etatmäßig angestellt.

Gestorben sind folgende zuruhegesetzte Beamte :
Am 18. Januar 1912 : Professor Otto Kiefer in Dur¬

lach.
Am 24. Januar 1912 : Revisor Leonhard Metzger in

Freiburg.
Am 26. Januar 1912 : Amtsvorstand , Geh . Oberregie¬

rungsrat Dr . Heinrich Pfister in Heidelberg .
Am 16. Februar 1912 : Betriebssekretär Emil Göbrs

m Heidelberg.

Das Konsulat der Bereinigten Staaten von Amerika
in Kehl betreffend.

Dem zuni Konsul der Vereinigten Staaten von Ame¬
rika in Kehl ernannten Herrn Milo Augnstus Jewett ist
namens des Reichs das Exequatur erteilt worden . Zu -
scli .edessen wird er zur Ausübung konsularischer Funk¬
tionen im Amtsbezirk Rastatt und in dem südlich dieses
EPirkes gelegenen Teil des Großherzogtums zugelassen.

K a r l s r u h e , den 11 . März 1912 .
Ministerium des Großherzoglichen Hauses , der Justiz

und des Auswärtigen .
von Dusch . Or . Lederle.

Die Festsetzung der Umlagen zum Ersatz der im Jahr
19 ' '

orschüßlich bezahlten Entschädigungen bei Seuchen¬
verlusten betreffend.

Der auf Grund des Gesetzes voni 13 . März 1894 der
Großh . Staatskasse zu ersetzende Aufwand an Entschädi¬
gungen einschließlich der Hebgebühren und sonstigen Ver¬
waltungskosten belief sich im Jahre 1911 :

1 . Für getötete Pferde auf . 3191 .76 M .
Der Umlageüberschuß vom vorigen

Jahr beträgt . 6137.70 M .
so daß zur Deckung des Aufwands

für Entschädigungen im laufenden
Jahre noch . 2946.94 M .

, zur Verfügung stehen .
Hiernach fällt die Erhebung von Umlagen von den

Pferdebesitzern im Jahre 1912 nicht nötig .
2 . Für getötetes und gefallenes Rind¬

vieh auf . 61166.00 M .
hiervon ab der Umlageüberschuß

vom Jahre 1911 mit . . . . . 3684.07 M .
mithin verbleibe- restlich . . . . 57480.93 M .,

»u deren Deckung von den Rindviehbesitzern im Jahre
1912 bei einem Rindviehbestand von 635 768 Stück für
ledes Stück eine Umlage von 10 Pf . zu entrichten ist .

Karlsruhe , den 11 . März 1912 .
Großherzogliches Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Kurth .

Nicbt -Amtlicber Teil .
* Zum 91 . Geburtstag des Prinzregenteu

van Kayern .
Zur Feier des 91 . Geburtstages des Prinzregenten

prangte am Dienstag die Stadt München in reick)em
Flaggenschmuck . Der Festtag wurde morgens durch ein
militärisches Wecken auf dem Marienplatz eingeleitet .
Vormittags wurden in den Pfarrkirchen der Stadt Fest¬
gottesdienste abgehalten. Nach dem Militärgottesdienst
fand auf dem Marimilianplatz eine große Parade statt ,
die Prinz Ludwig in Vertretung des Prinzregenten ab¬
nahm . Eine große Menschenmenge hatte sich zu dem
militärischen Schauspiel eingefunden. Der Prinz¬
regent wohnte einer stillen Messe in der Allerheiligen -
Hofkirche bei und empfing am Vormittag die Glück¬
wünsche des Hausdienstes, der General - und Flügel¬
adjutanten . Hierauf fand eine Frühstückstafel statt . Es
waren zahlreiche Glückwunschtelegramnie eingelaufen , da¬
runter solche von Kaiser Wilhelm, Kaiserin Auguste Vik¬
toria , Kaiser Franz Joseph , von den Königen von Ita¬
lien, Spanien , von sämtlichen deutschen Bundesfürsten ,
dem Reichskanzler, dem Staatssekretär des Äußeren und
dem Statthalter von Elsaß-Lothringen . Die Bürger¬
schaft Münchens beging nachniittags den Geburtstag des
Prinzregentcn mit einem Festbankett im alten Rathaus ,
zu dem verschiedene Minister , Vertreter des Handels , der
Kunst, der Wissenschaft und andere erschienen waren .
Oberbürgermeister von Borscht feierte den Prinzregen¬
ten mit herzlichen Worten . Nachmittags fand größere
Hoftafel in der Residenz statt, an der die engere Familie
des Prinzregenten teilnahm. Während der Tafel brachte
Prinz Ludwig den Toast auf den Prinzregenten aus ,
der mit einem Toast auf seine Kinder , Kindeskinder und
Urenkel dankte .

In Bad Reichenhall fand in AiNvesenheit des Prinzen
Franz von Bayern und unter zahlreicher Beteiligung der
Bevölkerung die Enthüllung eines Denkmals des Prinz¬
regenten statt .

R e i ch s 1 a g.
Berlin , 12 . März .

Am Bundesratstisch Dr . Delbrück .
' Präsident Dr .

Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min . Ein -
gegangen ist eine Interpellation des Zentrums über
den Bergarbeiterstreik. — Es folgt die Fortsetzung der
zweiten Beratung des Etats des Innern . Die Beratung
beginnt mit Kapitel 7 , Titel 2 (Direktoren und Vor¬
tragende Räte) .

Abg . Graf v . Westarp (Kons .) berichtet über die Ver¬
handlungen in der Kommission . Diese beantragt zu
diesem Titel nachstehende Resolution : Den Reichskanzler
zu ersuchen, eine Novelle zum Beamten - und Offiziers¬
pensionsgesetz vorzulegen, durch welche Einkommen aus
einer in: Ruhestand erfolgten Privatstellung unter be¬
stimmten Voraussetzungen aus das Ruhegehalt ange¬
rechnet werden können .

Abg . Liesching (Fortschrittler) : wir werden der Reso¬
lution zustimmen, da wir eine reinliche Scheidung der
öffentlichen und privaten Beamten fordern müssen.

Abg . Erzberger (Ztr .) : Die Vorschriften für die
Pensionierung müssen strengstens gehandhabt werden .
Die Beamten müssen sich eine Kürzung der Pension ge¬
fallen lassen, wenn sie ein dauerndes , gesichertes Ein¬
kommen beziehen .

Abg . Dr . Südekum (Soz .) : Wie in der Kommission,
werden wir auch im Plenum der Resolution zustimmen .

Der Titel wird bewilligt und die Resolution ange -
nommen. Zum Titel Expedierende Sekretäre usw. be¬
antragt die Kommission eine Resolution auf Reform
des Kanzleiweseus, durch die eine schnellere und billigere
Arbeit ermöglicht werde . Die Resolution wird ange -
nomnien. Die folgenden Titel werden ohne Debatte be¬
willigt .

Bei dem Titel Förderung der Seefischerei dankt der
Abgeordnete v . Böhlendorf-Kölpin (Kons.) für die Auf¬
besserung dieses Fonds um 25 000 2K. Notwendig ist ein

(Mit zwei Landtagsbeilagen .)

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegeten und e« wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

iuternationalcs Abkommen zur Sicherung der Fischerei -
Schonbezirke an den Strommündungen . Der Fischerei¬
schutz sollte baldigst durchgeführt werden .

Abg . Dr . Struve (Fortsch . Bp .) : Ich stehe nicht an , der
Regierung anheimzustellen, die pekuniäre Unterstützung
noch weiter anszudehnen. Angesichts der Marinever¬
mehrung wäre das Geld gut verzinst angelegt. Aber auch
das Privatkapital mag sich dafür interessieren .

Nach weiterer Debatte benierkt Ministerialdirektor
Jonquieres : Es trifft nicht zu , daß bei der Verteilung
der Subventionen die Ostseefischerei benachteiligt sei .
Der Motorailtrieb für kleine Fahrzeuge macht erfreuliche
Fortschritte . Die Verwendung von drahtloser Tele¬
graphie macht wegen technischer Schwierigkeiten nur
geringe Fortschritte im Dienste der Fischerei , doch würde
diese Frage n^ t der Marineverwaltung weiter zu er¬
örtern fein.

Abg . Waldstei« (Fortschr. Vp .) : Das Reich könnte sehr
wohl etwas für die Hummerfischerei von Helgoland tun .
Der Titel wird bewilligt.

Bei Titel Unterstützung deutscher Sremannsheime im
Auslände wünscht Abg . M e y e r -Herford (Ntl .) weitere
Förderung dieser segensreichen Einrichtung. Der Titel
wird bewilligt .

Bei Titel „Herausgabe der Nachrichten für Handel
und Industrie " befürwortet Abg . Graf von Praschma
(Ztr .) eine Resolution seiner Partei auf Schaffung einer
Produktionsstatistik für die einzelnen Erwerbsgruppen ,
wobei die mit ihrem Absatz auf die Landwirtschaft an¬
gewiesenen Gruppen des Kleinhandels und des Hand¬
werks besonders behairdelt werden . Weiter werden in der
Resolution Erhebungen über die Produktionsverhält¬
nisse , insbesondere über die Gewinnung von Rohstoffen,
die sozialen Lasten und die Lebenshaltung der auslän¬
dischen Arbeiterschaft und ferner Vorlegung einer Denk¬
schrift verlangt und bei den künftigen Handelsverträgen
eine größere Gleichmäßigkeitin der sozialen Gesetzgebung
der beteiligten Länder im Sinne eines möglichst großen
Fortschrittes gefordert.

Abg . Südekum (Soz .) : Die Tendenz der Resolution
ist uns durchaus sympathisch . Notwendig wäre aber wohl
gewesen , den Begriff Erhebungen über die Produktions¬
verhältnisse näher zu definieren.

Unterstaatssekretär Richter : Ausdrücklich feststellen
möchte ich , daß die zu dieser Statistik dienenden Angaben
lediglich zu diesein Zweck benutzt werden, keineswegs
aber zu steuerlichen oder sonstigen Dingen . Wie schon
bei den letzthin abgeschlossenen Handelsverträgen wird
auch künftig Wert auf eine größere Gleichmäßigkeit in
der sozialen Gesetzgebung der beteiligten Länder gelegt
werden .

Abg . Graf von Praschma Pr .) : Ich danke für dieses
Entgegenkommen.

Abg . Lrtel (Kons .) : Wir begrüßen diese Resolution
mit Befriedigung , da sie unseren Wünschen entspricht.
Die Resolution wird einstimmig angenommen.

Bei dem Titel : Herausgabe von Berichten über Land¬
wirtschaft wünscht Abg . Dr . Wendorff (Fortsch . Vp.) wei-
tere Förderung des Obstbaues, insbesondere des Pomo »
logenvereins .

Unterstaatssekretär Richter : Die Mittel reichen nicht
mehr aus , um die Berichte des Pomologenvereins in die
Zeitschrift aufzunehmen. In Zukunft wird der Wunsch
berücksichtigt werden. Der Titel wird bewilligt.

Zum Titel : Einrichtung und Unterhaltung von
Postdampferverbindungen sagt Abg. Böhlendorfs (Ks.) :
Die aufblühenden deutschen Handelsniederlassungen in
Afrika danken neben den guten Verbindungen auch dem
Entgegenkommen der englischen Niederlassungen ihren
Fortschritt . Das muß auch in schweren Zeiten vo / uns
anerkannt werden. (Bravo.) Unsere deutsche Schiffahrt
erfreut sich überall der größten Bevorzugung und
Beliebtheit .

Zum Titel : Maßregeln gegen die Reblauskraukheit
bemerkt der Abg . Feuerstein (Soz .) : Die Maßnahmen
der Regierung sind bisher so gut wie ergebnislos ge-
wesen. Die kleinen Winzer müßten direkt unterstützt
werden .

Zum Titel : Beitrag für die Zentralstelle für Volks¬
wohlfahrt sagt Abg . Bell (Ztr .) : Die Schund- und
Schmutzliteratur muß noch energischer bekämpft werd^ " .



Die Regierung müßte diese Bestrebungen durch höhereBeiträge und moralisch unterstützen.Es folgt der Titel : Unterstützung von eingezogenenReservemannschaften. Abg. Rauch (Soz .) : Tie bisherbewilligte Unterstützung für derartige Mannschaftenreicht nicht aus . Die Familien müssen vor ungerechtenfinanziellen Schädigungen bei Einberufung des Fami -
lienvorstandes geschützt werden.

Darauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhrvertagt . Vorher Interpellation des Zentrums , betreffendden Bergarbeiterstreik .

* Der Krieg Mische» Italien «nv der Türkei.
Tobruk, 12. März . Gestern früh rückten zwei Batail¬lone Infanterie und eine Batterie Gebirgsgeschütze ausden italienischen Verschanzungen vor, um eine Kompag¬nie Pioniere , die mit der Herstellung neuer Forts be¬schäftigt waren , zu beschützen. Gegen 10 Uhr bemerktensie eine Karawane , der sie mit einigen Kanonenschüssenschwere Verluste beibrachten. Gegen Mittag nähertensich größere Massen von Türken und Arabern bis auf vierKilometer der Stelle , wo die Italiener neue Fortifika -tionsanlagen begonnen hatten . Die Italiener röffnetenein heftiges Geschützfeuer . Es entstand ein erbitterterKampf, in dem die Infanterie mit zwei erfolgreichen Ba¬jonettangriffen den Angriff der Türken aufhielt , die denitalienischen rechten Flügel einzujchiietzen versuchten . DerKampf dauerte bis nachmittags 4 Uhr . Nach ungeheurenVerlusten begannen die Türken sich zurückzuziehen , ver¬folgt von dem Feuer der Italiener . Die Italiener hat¬ten 13 Tote , darunter ein Offizier , und 73 Verwundete,darunter drei Offiziere .

Konstantinopel , 13. März . Das Krirgsminifteriumveröffentlicht folgende Depesche des türkischen Truppen¬befehlshabers von Tripolis : Am 10. März begannen wirden Kampf und stellten dabei fest, daß die Italiener Ain - ,zara geräumt und auf einer nördlichen Höhe eine neue
Verteidigungsstellung eingenommen hatten . Beim Angriffauf die italienische Stellung hatten wir 5 Tote und 9Verwundete .

Konstantinopel , 13. März . Die Psopte hat Nachrich¬ten erhallen wonach sich zwei italienische Kriegsschiffe .im Archipel befinden. Man glaubt jetzt, daß ein Vorgehender Italiener gegen eine der Insel » unmittelbar chevor-steht. Die . Minister , des . Krieges , der Marine und desInnern hielten gestern unter dem Vorsitz des Ministers '
des Äußern Beratungen ab . Der Grotzwesir : und die
Pforte haben Nachrichten über die Konzentration russi- >
scher Truppen bei Kars und Erivan erhalten . Die offi¬ziellen Kreise glauben , daß diese Truppenbewegung sich
gegen die Türken richtet. Dem Minister des Innern sind
Kundgebungen von Muselmanen aller Welt zugegangen,in denen die Türkei beschworen wird , im Kampfe gegenItalien auszuharren . Um Unruhen zu vermeiden, ist die
Abhaltung von politischen und literarischen Konferenzenaußerhalb der Klubs verboten worden.

London, 12. März . Wie dem Auswärtigen Amt vondem Botschafter in Konstantinopel mitgeteilt wurde,- sind in den Dardanellen Kontaktminen gelegt worden.Die durch Bojen bezeichnet« Fahrrinne , durch die die
Schisse von zivei Lotsendqmpfern . geleitet werden, ist
offengelassen.

Konstantinopel , 13 . März , Der Minister des Innern
hat die Mali der Wilajets Smyrna , Aleppo und Beirut ,sowie die Gouverneure von Jerusalem und Libanon an¬
gewiesen , die Italiener , die sich heute nach .Ablauf der 15-
tägigen Frist noch am Orte befinden, mit Gewalt aus
dem Lande zu schaffen. .

Rom , 13 . März . Die Agenzia Stefan : meldet aus
Benghasi vom 12. d . M . : Die italienischen Truppen grif¬fen heute zwei Oasen nordöstlich von Tojat an , die von
den Türken tapfer verteidigt wurden und eroberten sie.Tie Türken wurden zur Flucht gezwungen und mit dem
Bajonett verfolgt . Sie verloren sicherlich mehr als 1000
Tote , von denen 400 von den Italienern aufgefundenwurden . Die Zahl ihrer Verwundeten ist noch größer.Bei den Italienern fielen 3 Offiziere und 26 Mann .7 Offiziere und 55 Mann wurden verwundet.

Deutsches Weich.
Tic Ratifikationsurkunden zu dem deutsch-französi¬

schen Abkommen vom 4 . November v . Js . bctr . Marokkound Äquatorialafrika sind gemäß den Artikeln 16 bezw.17 des genannten Vertrages heute in Paris ausgetauschtworden.
Der Staatssekretär des Reichsschatzamtes hat der Ger¬mania folgende Berichtigung zugeheu lassen : „ Berlin ,den 12 . März 1912 . Die Redaktion der Germania be¬ehre i&f mich um die Aufnahme folgender Berichtigungzu bitten : In Ihrer heutigen Nummer 58 zweites Blattteilen Sie mit , ich bätte bei Beratung des Zuwachs-

steuergesetzcs maßgebenden nationalliberalen Abgeord¬neten die Zusage gemacht , daß mein erster Steuervor¬
schlag nach den Neuwahlen die Wiedereinbringung der
Kindeserbschastssteuer sein würde . Diese Angabe ent¬spricht nicht den Tatsachen . Bei meinen Verhandlungenund Besprechungen über die Zuwachsstener ist von der
Einführung der Erbschaftssteuer niemals die Rede ge¬wesen . Ferner gestatte ich mir festznstellen , daß ich einervolitischcn Partei nicht angehöre oder angehört habe,(gez. ) Wcrmuth ."

Die Zweite Kammer der olsaß -lothringifchen Land¬tages nahm in zweiter Lesung den Etat des Ministeriumsan . Ter Posten von 44 000 M . für geheime Ausgabenim Interesse der Polizei wurde vom Zentrum , den So¬zialdemokraten und den Demokraten gestrichen , währenddie Liberalen und der lothringische Block sich der Ab¬stimmung enthielten . Das Zentrum erklärte sich durchdie Abgeordneten Wetterte und Haus jedoch bereit ,feinen Standpunkt einer Revision zu unterziehen , wenndein Parlament eine Kontrolle zugestanden würde.Staatssekretär Zorn von Bulach und UnterstaatssekretärMandel erklärten , das elsaß-lothringische Parlamentsollte nicht schlechter gestellt werden als andere Parla¬mente . Die Regierung würde Erkundigungen in an-
. deren Staaten über deren Verhalten anstellen. Die Li¬beralen .und .der Lothr . Block wollen erst abwarten , welcheStellung die Regierung in dieser Frage einniinmt .Außerdem gab es eine lebhafte Debatte über die fran¬zösischen Inschriften an Läden, Schaufenster usw. , derenVerbot von den Vertretern aller Parteien aufs ener¬
gischste bekämpft wurde und seine Abschaffung verlangtwurde . Bei der dritten Lesung soll ein entsprechenderAntrag gestellt werden . . Unterstaatssekretär Man .de !

. erklärte , der Regierung sei die Notwendigkeit dieses Ver¬botes selbst unangenehm . Sie könne aber wegen mög¬
lichen Mißbrauchs zu Demonstrationen nicht darauf ver¬
zichten .
. In der zweiten hessischen Kammer ereignete sich Diens¬
tag vormittag ein erregter Zwischenfall. Nach der Rededes Abg. Dr . Fulda (Soz .) , der den Minister des In¬nern fortgesetzt aufs schwerste angriff und beleidigte, ohnevon dem Vizepräsidenten Korell zur Ordnung gerufenzu . werden, verließen sämtliche Regierungsvcrrrcter das
Haus . Nach längerer Geschätsordnungsdebatte wurde
auf Antrag des Abg . Osann beschlossen, eine Pause ein-
treten zu lassen / in der der Vorstand der Kammer mitder Regierung verhandeln solle, auf welcher Grundlagedas Zusammenarbeiten mit der Regierung wieder herge¬stellt werden könne . Rach etwa einstimmiger Verhandlungdes Kamniervorstandes mit per . Regierung u . nach Bera¬
tungen der Fraktionsvorstände erschienen die Regierungs -
Vertreter wieder im Saale : Vizepräsidenk -Korell stellte
zunächst aus Grund des Stenogramms die wiederholten
Beleidigungen des Abgeordneten Fulda fest und erteilte
ihm zwei Ordnungsrufe . Sodann gab er im Namen des
GesaMtvörstandes ' der Kammer eine Erklärung ab, in . der
er düs Verhalten des Abgeordneten Fulda aufs tiefste be¬
dauerte und erklärte , daß , wenn Mitglieder sich so außer¬
halb der üblichen Formen des Hauses stellten, es dem
Vorstande unmöglich sei, die Ordnung und Würde des
Hauses zu wahren . Sodann gaben sämtliche Vorständeder bürgerlichen Fraktionen eine Erklärung ab, in der
sie ebenfalls den Vorfall aufs tiefste bedauerten . Der
Minister des Innern von Hombrrgk dankte den bürger¬
lichen Parteien und erklärte , daß es ihm nach dem belei¬
digenden Verhalten des Abgeordneten Fulda unmöglich
sei, in Zukunft jemals wieder sich mit ihm in eine Dis¬
kussion einzulassen oder ihm eine Antwort zu erteilen .
Damit war der Zwischenfall erledigt .

ArrsMnö .
* Das neue eustlische Flottenbanprogramm.

- London, 18. März . In - dem neuen Flottenbauprogramui-sind nn Dchiffsncnblluten vorgesehen vier große Panzerschiffe,
sechs leichtgepanzerte Kreuzer und zwanzig Torpedobootszcr-störcr , sowie eine Anzahl von Unterseebooten und Hilfsfahr¬
zeugen. Der Mannfchaftsbestand wird um 2<X>0 Mann bcr-
inchrt werden,

In der Erläuterung heißt cs, daß der Floticnctat unter der
Voraussetzung zusammengesetzt fei , daß die vorhandencu
Flottcnprogrammc der anderen Mächte teinc Erweiterung
erfahren . Im Falle einer Erweiterung würde es notwendigsein, sowohl für die zu bewilligenden Mittel als für den
Mannschaftsbestand ' einen Rachtragsetat cinzubringen . Die
Schiffsneubautcn werden 13 971527 Pfund kosten gegen15 068 877 Pfund Sterling im laufenden Rechnungsjahre.Davon sind 12 067 727 Pfund für die Fortsetzung der Arbeitenan den bereits in Bau befindlichen Schiffen bestimmt,1 908 800 Pfund für die Inangriffnahme der Neubauten desneuen Programms . Der Prozentsatz des neuen Programms ,der in dem neuen Rechnungsjahr begonnen werden soll, istgrößer als gewöhnlich. Darnach wird cs möglich sein , denBau der gesamten neuen Torpedobootszcrstörcr auf einmal

zu beginnen.

Auslandsübcrsicht .
Bern , 12. März . Die Elrktrisirrnng der schweizerischen Bun¬

desbahnen wurde im Ratioualrat beantragt , um durch die Aus¬
nutzung der Wasserkräfte die Schweiz in bezug auf den Koh-
lenbcdarf vom Auslande unabhängiger zu machen .

Madrid , 13. März . Das neue Kabinett ist folgender-naße»
gebildet : Ministerpräsident Eanalejas , Äußeres Garcia Pricto ,Justiz Arias Miranda , Finanzen Navarro Rovcrtcr , InucrcsBarroso , Krieg General Luque , Marine Pidal , Öffentliche Ar¬beiten Villanueva , Unterricht Alba.

Paris , 13. März . Infolge der in letzter Zeit vorgekommc -nen zahlreichen Fälle von Finanz - und Gründungsschivindc-lcien hat die Pariser Staatsanwaltschaft beschlossen, eine
eigene Abteilung zu errichten , die sich ausschließlich mit der
strafrechtlichen Verfolgung derartiger Angelegenheiten befassentuird . — In der gestrigen Sitzung der Marinckommission desSenates begründete Marincministcr Tcleasse den Gesetzent¬wurf betreffend das Flottenprcgramm und erklärte , der Ent -
tvurf müsse bei der gegenwärtigen Lage in Europa allen Be¬
dürfnissen Rechnung tragen . Eine besondere Anstrengungkönne nur dann notwendig werden , wenn einige rivalisierendeMächte eine solche machen . Die Kommission nahm dann das
Flottengcsetz an . — Der Kricgsminister hat die Korpskom-mandcure und Wilitärgouvcrueure mittels Rundschreiben

aufgefordert, ihm über die Propaganda Bericht zu erstattetwelche die royalistische Liga „Action Francaise" in derentfaltet.
Konstantinopel , 11 . März. Mehrere arabische Häuptlw». 'deren Stänime in der Ersten Kammer nicht vertreten sindlangen eine Vertretung in der neuen Kammer . Für das <&»

*
biet Nedsched, dessen Bevölkerung vier Millionen Köpfegen soll, werden angeblich 20 Mandate gefordert . ■

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 13 . März.Ihre Königliche Hoheit die Herzogin Karl Theodor inBayern kam geSern abend 6 Uhr 36 Minuten hier anSeine Königliche' Hoheit der Grotzherzog empfing IhreKönigliche Hoheit am Bahnhof und geleitete Höchstdie-selbe zu Ihrer Königlichen Hoheit der GroßherzoginLuise in das Schloß. Um 8 Uhr 37 Minuten reiste dieHerzogin von hier wieder ab.

Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheit derGroßherzog den Vortrag des Geheimen Legationsratsvr . Seyb entgegen und erteilte von 10 Uhr an folgendenHerren Audienz : dem Kaiserlichen Geheimen ArchivrgtProfessor Dr . Wiegand in Straßburg , dem Vorstand der
Betriebsabteilung der Generaldirektion der Staatscisen - '
bahnen Oberbaurat Courtin in Karlsruhe , dem prakti¬
schen Arzt Medizinalrat Dr . Merz in Furtwangen , dem
Realschuldirektor Dr . Ott , dem Bezirksarzt Dr . Türnerund dem Kreisschulrat Baumgartner in Schopfheim, dem
Pfarrer Guckert in Wasenweiler , dem Betriebsinspektor
Singrün , den Oberrechnungsräten a . D . Wittmann undBrand sowie dem Oberreallehrer a . D . Räuber in Karls¬
ruhe , ferner dem Amtsrichter Krug - in Lörrach und dem
Professor Knauer in Konstanz. . - . .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vor¬
trag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babv.

' Finanzminister Dr . Rheinboldt ist vehufs . Teil¬nahme ' an - einer Beratung des Bundesrai -S nach: Berlin '
abgereist. '

,
* Die Prcttßlsch-Süddrntschc Äjasscnlokterie. . Der .Lott-erievertrag , den die süddeutschen Regierungen mitPreußen im Juli v . I . abgeschlossen haben, ist vom preu-ßischen Abgeordnetenhaus am 12. Februar und vom Her-renhans am 8. d. M . genehmigt worden, er wird daher

sicher am 1 . Juli d. I . für Baden und Württemberg inKraft treten . Ob die Preußisch -Süddeutsche Klassen¬lotterie auch in Bayern zur Einführung gelangen wird,hängt noch von der Stellungnahme der bayerischen Land-ftände ab , denen der Vertrag zur Genehmigung vorge¬legt wird . Von den badischen und württembelgischen Re¬
gierungen sind bereits so weit möglich die vorbereitenden
Maßnahmen getroffen lvorden, so daß in nächster Zeitdie Lot'teriecinnehnier für die einzelnen Orte ausgestelltwerdeir können.

' Sie werden sodann alsbald bekannt ge¬geben werden.
Es darf erwartet werden, daß, wer bisher schon in Ba¬den preußische oder - sonstigeKlassenlose bezogen hat , künf¬tig die Lose 'der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie -—

andere Klassenlotterielose sind ausgeschlossen und ihr Be¬
zug durch das neue Gesetz unter Strafe , gestellt.

'— nur bei
badischen Lotterieeinnehmern bezieht. Dazu wird reich¬
liche Gelegenheit geboten sein, da - für alle größere undeine große Anzahl mittlerer Städte die Errichtung be¬
sonderer Lottericeinnahnien und für die weiteren Städtedie Ausstellung von Mittelspersonen , welche die Lotterie-
einnehiner im Absatz von Losen unterstützen, in Aussicht
genommen ist. -
. Mannheim , 12. März . Herr Kommerzienrat Dr . AugustHobenemser hat anläßlich der demnächst stattfindenden Ver¬mählung seiner Tochter der Stadt eine Stiftung von 50 099Mark zu Wohltätigkcitszwcckcn gemacht . Die Zinsen dieserreichen Schenkung sollen verwende: werden , um BedürftigenErholung zu verschaffen.

Heidelberg, 13. März . In diesem Sommer finden (wie vor¬läufig festgesetzt ! 9 Schloßbeleuchtungcn statt und zwar am 16 .und 28. Mai , am 9. , 18 ., 30 . Juni , 7 . ,
"
17 ., 28 . Juli und 5.August.

Singen (bei Durlach) , 12 , März . Nach Erledigungder Wahlen setzt sich der Bürgeransschuß aus 12 Sozial -
denrokraten und 24 Mitgliedern der bürgerlichen Par¬teien zusammen.

Achern , 12. März . Das hiesige Elektrische Werk dehnt sichimmer mehr aus . Zurzeit werden die maschinellen Anlagen be¬deutend vergrößert . Die Errichtung eines eigenen Verwaltungs¬gebäudes soll in diesem Jahre noch Tatsache werden . Mit der
Erstellung einer weitere» großen Fernleitung ist das Werk
zurzeit beschäftigt. Diese neue Leitung gebt nach dem „A . u . B .B .

" zunächst bis Rastatt , um der dortigen großen Waggon¬fabrik elektrische Energie zu liefern Auch die Luftsckifshalle inOos erhält Lichtanschluß vom hiesigen Werke. Von Rastattans nimmt die neue Leitung ihren Weg nach dem Rheine , über¬
schreitet diesen um Licht und Kraft ins Elsaß zu führen . DasWerk in Achern und dasjenige der Schuckcrtgesellschaft m
Neustadl iPfalz ) sollen sich in absehbarer Zeit jenseits des
Rheines die Hände reichen und werden so eine große Licht-
zentrale in Süddeutschland bilden.

AuS der Residenz.
Z . Karlsruher Konzerte. Das . Konzert des Violin¬

virtuosen Sascha Culbertson fand vor fast leerem Saale
statt , was in Anbetracht des phänomenalen Möniienä des



Konzertgebers lebhaft zu bedauern war . Steht zur
Zeit bei seinem Spiel auch noch das rein Virtuose im
Vordergrund, — was bei seiner Jugend ja begreislich
jjk — so äußerst sich daneben doch so viel gesundes Mu¬
sizieren, daß man für die Zukunft viel von ihm erhoffen
darf- Technisch gibt es für ihn keine Schwierigkeiten
niehr ; was davon in Lschaikowskys O -dur -Konzert oder
in dem Paganiuischen Konzertsatz aufgespcichert ist , wur¬
de mit einer verblüffenden Sicherheit , einer Bravour be¬
wältigt, wie sie nur den großen Virtuosen eignet . Und
wenn der Künstler die tiefgründigen Ecksätze der
Kreutzer-Sonate auch inhaltlich noch nicht restlos er¬
schöpf, so spielt er andererseits den häkeligen Varia -
tionenfatz mit einer Wärme und rhytmischen Lebendig¬
keit , daß man seine Freude daran hatte . Auch mit den
kleinen Sachen erspielte er sich vielen Beifall , der ihm
einige Zugaben abnötigte . Herr E . Kris begleitete nicht
nur die Solostücken ganz vorzüglich, sondern zeigte sich

. in dein ohne Vorlage gespielten Klavierpart der Sonate ,
einem Schubertschen Rondo, einer Lisztschen Tarantella
und dem zugegebenen Strauß -Tausigschen Walzer als

. ein Pianist von ganz bedeutenden technischen und mu¬
sikalischen Qualitäten . — Gut besucht war der Klavier¬
abend der gefeierten Pianistin Teresa Carrcno , die hier
einen großen Kreis von Verehrern und Verehrerinnen be-
sitzt . Sie ist als Künstlerin eine scharf umrissene Per¬
sönlichkeit, eine Virtuosin im besten Sinne des Wortes .
Bei einem fabelhaften technischen Vermögen, einer An¬
schlagskunst, welche die feinsten Schattierungen zuläßt ,
einer rhythmischen Energie und einer bewirnderswerten
Kraft, die aber die Schönhertsgrenzen nie überschreitet
und ihrem Spiel nichts Mannweibliches verleiht , weiß
sie jedem Stil und jeder Gattung , der. Klaviermusik ge-

. recht zu werde » . Plastisch klar, mit einem femininen
■ Einschlag spielte die Künstlerin Beethovens „Appas-
- sionata "

; voll Dust und Poesie erschienen ihre Chopin-
Nachdichtungen , darunter die schwungvoll ausrauschende
^ 8 -dur -Polonaisi' und die als Zugabe entzückend gespielte
Berceuse . Drei musikalisch nicht belangreiche, aber der
Spielsertigkeit- und geschicklichkeit sehr entgegen¬
kommende Stücke von Mac -Dowell wurden mit spielen¬
der Leichtigkeit und Eleganz betvältigt und wahre Bei¬
fallsstürme weckten • die - Lisztvorträge , die bei dem feu¬
rigen Temperament und 'der physischen Ausdauer - —
Frau Carrcno . spielte neben einem Walzer eigener Kom¬
position die unlfrangreiche : Lisztsche Bearbeitung eines
Schubertschen Marsches als Zugabe — von der . außer -

. ordentlichen Künstlerschaft der Kvnzertgeberin Zeugnis
gaben . Frau Carreno fand enthusiastischen Beifall , —
Ein volles Haus und einen vollen Erfolg hätte gestern
der Meistersänger Joh . Messchaärt, der uns nach län¬
gerer Pause in einem Schubert -Abend seine ganz her¬
vorragende Gesangkunst bewundern ließ . Ein eldes,
iminer noch schönes Klangmaterial , eine einzigartige
Stimmkultur — bei der man gestern nur hinsichtlich der
Atmung einige Einwendungen machen könnte — und
*ir. vollendeter Vortrag , dem alle Register menschlichen
Enipfindens zu Gebote stehen, sind die Grundlagen der

- einzigartigen Wirkung die Messchaert auszuüben weiß,
' Wie er die melodische Linie führt , wie er , fast möchte

man sagen , gesanglich malt und charakterisiert, bald sein
wunderbares Falsett bald die volle Stärke seines Or -

■gans dem Ausdruck dienstbar macht und jedes Lied in
seiner Eigenart , als abgerundetes Kunstwerk entstehen
läßt , ist sängst bekannt. Aus der reichen , mit geläuter »'

tem Geschmack getroffenen Auswahl , die sowohl .
Strophen - wie Kunstlieder und Balladen umfaßte , ein¬
zelnes namhaft zu machen , ist schwer, da jedes Stück in
seiner Art vollendet erschien . Gesänge wie „ Nachtstück" ,
„Wanderer"

, „ Tod und Mädchen "
, „ Erlkönig " und be¬

sonders die den Beschluß bildenden vier „Müllcrlieder "
kann man sich nicht vollkommener denken . Daß der
Sänger von dem begeisterten Publikum sehr gefeiert
wurde und ohne Zugabe nicht wegkam, ist begreiflich.

, Ganz wesentlich unterstützt wurden die Vorträge durch
die hochkünsterische und feinfühlige Begleitung des Herrn
Hofkapellmeisters L . Reichivein am Flügel .

Die durch ihre Flügel und Pianinos - berühmte Hofpiano -
sortefabrik C. Bechsteiu in Berlin (in Karlsruhe vertreten
durch Hoflieferant Schweisgut) hat in diesen Tagen das
lOOOOOfte Instrument fertig gestellt.

Herstellung von Anlagen längs der Mb. Die städtische Gar¬
tendirektion hat deni Stadtrat auftragsgemäß ein Projekt für
die Gestaltung der Anlagen auf dem Gelände zwischen der
künftigen Albuferstraße und der Alb östlich der Uorkstratze
vorgelegt , das zurzeit mit Hausmüll aufgcfüllt wird . In dem
Projekt ist u . a . die Anlage dreier architektonischer Gärten
(eines Blumengartens , eines Rosen- und eines Staudengar¬
tens) auf Terrassen nächst der Borkstraße vorgesehen. In Fort¬
setzung der Eisenlohrstraße soll ein 4 Meter breiter Fußweg
mit einem über die Alb führenden , in landschaftlichem Stil
gehaltenen hölzernen Steg hcrgcftellt und östlich dieses Weges
eine große Spielwiese ( 18 000 gm) , die im Winter als künst¬
liche Eisbahn hcrgerichtet werden kann, angelegt werden . Zu
beiden Seiten der Spielwiese ist je ein Hügel mit Aussichts¬
pavillon vorgesehen . Die Kosten des Projekts sind auf 128 850
Mark veranschlagt. Der Stadtrat heißt es mit der Maßgabe
gut. daß längs der Alb noch ein Weg vorgesehen werde, der
auch zur Ncinigung der Alb notwendig ist.

DcAreste WcrcHricHten unö Gekegrcrmrne .
Der Bergarbeiterstreik .

Hamborn, 13 . März . Gestern abend kam es in Obcr -
viarxloh zu schweren Ausschreitungen . Als eine Anzahl
Arbeitswilliger von eine!» Polizeiailfgebot in die Woh-
nuug begleitet wurde, entspann sich ein Kampf zwischen
streikenden und Polizeimannschaftcn . Auch diesmal

wurde die Polizei mit Steinen beworfen. Aus den Fen¬
stern der Häuser wurden zirka 200 Schüsse abgegeben.
Tie Ladenbesitzer sahen sich gezwungen, die Läden zu
verbarrikadieren . Ter Mob zertrümmerte die Straßen¬
laternen . Nach mehreren Zusainnienstötzcu gelang es der
Polizei , die Rnhr wieder hcrznstellen. Viele Polizei -
beainte wurden durch Steinwürfe erheblich verletzt . Die
Stadtverordnetenversaunultrug hat gestern beschlossen,
zu gestatten, daß während der Dauer des Streiks die
Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" mit einer Schutzwache
von 52 Mann und die Zeche „Neumühl " mit einer
solchen von 22 Mann versehen wird . Die aus Beamten
der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" gebildeten Sckmtz -
wachen haben Polizeirechte und werden mit Pistolen und
Polizeiknüppelu ausgestattet . Sie haben die Ausgabe,
die Zechenanlagen und die Arbeitswilligen zu schützen.

Essen, 13 . März . Me die „Rheiuisch- Westsälisckc
Zeitung " aus Düsseldorf meldet, hat die Polizeiverwal¬
tung von Hamborn in Düsseldorf um Unterstützung durch
Militär nachgesucht.

Rach einer ZeituugsmPdung sind die Vertreter der
nationalen Bcrgarbcitervercinc in Essen zusammenge-
treteu . Es wurde betont, daß der Schutz der Arbeits¬
willigen nicht in der richtigen Weise gevaudbabt werde.
Es sei notwendig, die Eingänge zu den Zechen von gro¬
ßen Menschenansammlungen frei zu halten , damit die
Arbeitswilligen leichter zu ihren Arbeitsstätten komnicn
können . Die Versammlung beauftragte eine Kommission
von 6 Mitgliedern , die Wünsche der Bergarbeiter dem
Polizeipräsidenten von Essen vorzntragen .

Essen, 13 . März . Zur kombinierten Früh - nnd Morgen¬
schicht nmßten einfahrcn 312 277 Mann . Ungefähren sind'
123 268 Mann . Gefehlt haben also 60,53 Prozent .

Dortmund , 13 . März . Vov den Zechen , die im Stadt¬
gebiet Dortmund liegen, kam es gestern nachmittag

'

geiWi 4 Uhr, als die Schicht der arbeitenden Bergleute
zu Ende ging , zu Ansammlungen, die aber , von der Poli - ,
zei zerstreut wurden . Einige Stunden später persämmel-
teil sich die Streikenden am Borsigplatz. Die Schutzleute,
wurden mit Steinen beworfen. Das Pferd eines Schutz¬
mannes überschlug sich und begrub den Reiter unter sich,

- der Verletzungen-erlitt - Die Polizei mußte blank ziehen,
und - nahm drei . Verhaftungen vor. An einer anderen
Stelle fiel ein Revolverschüß , doch wurde niemand
verletzt . Z . .

' '
_

’

Dortmund , 13. März . Das Qberbergamt gibt bekannt :
Bei der heutigen Frühschicht sollten einsahren unter
Tage 246016 Mann . Ungefähren sind -75 325 ' Mann .
Mithin streiken 170 691 Mann . Über Tage sollten ein-
fahren 65 135 Mann . Angefahren sind -47 876 Mann .
Mithin streiken 17 259 Mann .

Zwickau , 13. März . Dem Ansuchen der Bergarbeiter ,
über ihre Forderungen bis zum 12. März bestimmte Er¬
klärungen abzugeben, sind in den Bezirken Zwickau,
Glauchau und Ölsnitz nur einzelne Grubenverwaltungen
nachgekommen . Unter ihnen befindet sich auch der Mor¬
gensternschacht, der sich ablehnend verhält . Man glaubt ,
daß die übrigen Werke diesem Beispiel . folgen werden .
In diesem Falle würden die Bergarbeiter den Streik
hcschließen. Es kommen etwa 23000 Bergleute in den
beiden Revieren in Frage .

’

Hamborn, 13 , März . Vpn der Heranziehung , der
Düsseldorfer Ulanen ist vorläufig Abstand genommen
worden. Die hiesige Gendarmerie wurde durch ein rei¬
tendes Gendarmerieaufgebot und durckp -Polizeibeamte
aus den größeren Städten des Rheinlandes verstärkt .
Heute vormittag war alles ) ruhig .

Herne, 13 . März . Als heute früh ein Schutzmanns -
anfgebot unter der Leitung eines Kommissars . nach be¬
endeter Einfahrt auf Zeche „Shamrock" nach Zeche „Ju¬
lia " passierte , wurde es auf der Rottbruchstraße von einer
Menge Streikender mit Steinen beworfen und beschossen.
Tie Schutzleute erwiderten das Feuer . Ein Streikender
wurde durch einen Schuß in den Kopf getötet.

Brüssel , 12 . März . Infolge der Bergarbciterausständr
in Deutschland und England hat auch unter den belgi¬
schen Grubenarbeitern eine Bewegung begonnen , wes¬
halb das Nationalkomitee der Federation gestern zu-
sammengetreten ist und beschlossen hat , die Frage einer
Minimallöhnnng , einer Lohnerhöhung um 15 Prozent
nnd der osfizielleu Anerkennung der Federation den vier
Rcvierkonferenzen für Sonntag zur getrennten Beschluß¬
fassung vorzulegen. Eine allgemeine Konferenz soll in
Brüssel am 24 . März zusammentreten , um endgültig
über die betreffenden Maßnahmen Beschluß zu fassen .

Prag , 13 . März . Nunmehr haben auch die deutsch¬
nationalen Bergarbeiter , deren Vertretung im Reichsrat
gestern eine Interpellation wegen der Streikgefahr im
Nordrevier mit dem Verlangen nach einer Lohnerhöhung
eingebracht hat, eine Bersannnlung zur Beratung der

, Ctreikgefahr auf den nächsten Sonntag einberufen .
Ebenio verfuhren die Bergarbeiter des Nörschauer
Kohlenbeckens.

London , 13 . März . Im Laufe des gestrigen Abends
wurde über die gestrige Konferenz der Zcchenbesitzer und
der Bergarbeiter eine amtliche Mitteilung ausgegeben ,
die lediglich besagt , daß eine allgemeine Besprechung
über die Lage stattgefunden habe und daß die Konferenz
auf morgen früh vertagt worden sei .

London, 13 . März . In mehreren Distrikten Schott¬
lands wurden Bäckerläden gestürmt und Kohlen - und
Kokslager geplündert. In Nottingham hat die Staats -
anwaltschaft gegen einen Sozialisten Anklage wegen

Aufreizung erhoben; es wurden zwei Verhaftungen vor-
genommen.

Paris , 13. März . Ter bayerische Geschäftsträger, Ge¬
sandter Freiherr von Ritter zu Grünstcin gab gestern
aus Anlaß des Geburtstages des Prinzregenten von
Bayern einen Empfangsabend , der einen sehr angeregten
Verlauf nahm . Dem Feste wohnten bei der deutsche Bot¬
schafter Freiherr von Schoen , Gesandter Freiherr von
der Lancken , Militärattache Major von Winterseld , Ma¬
rineattache Freiherr von Bibra , Generalkonsul von Jeck -
Ir», sowie die übrigen Herren der Botschaft und des Kon-
Intats und viele Mitglieder der deutschen Kolonie. Ge¬
sandter Freiherr von Ritter feierte den Prinzregenten in
k-«Tedten Worten als Vorbild treuer , unermüdlicher
Pflichterfüllung und schloß seinen wiederholt mit lebhaf¬
tem Beifall aufgenommenen Trinkspruch mit einen, drei¬
fachen Hoch, in das die Gäste begeistert einstimmten .

Tokio, 13 . März . Japan soll den Mächten eine gemein¬
same Aktion zur Ernennung Juanschikais zum Präsiden¬
ten der chinesischen Republik vorgeschlagen haben. Die
Mehrzahl der Mächte soll den Vorschlag bereits angenom¬
men haben , aber eine Macht rate hinsichtlich der Mongolei
zu einem gewissen Vorbehalt . Japan habe aus den Vor¬
schlag , sich an den Anleihen zu beteiligen, geantwortet ,
daß es aus finanziellen Gründen nicht wünsche , einen
größeren Betrag zu zeichnen , als für die Wahrung des
Rechtes der Beteiligung notwendig sei .

Worschieöenes .
Hamburg , 12. März . Der Redakteur des „Hainburger Frem -

dcnblatts "
, Dr . Obst, ist im Zeugniszwangsverfahren zu 200

Mark Geldstrafe verurteilt worden, da er unter Berufung auf
seine Bcrufsehre das Zeugnis verweigerte. Von einer Haft¬
strafe wurde auf Wunsch des Staatsanwalts abgesehen. '

Stratzburg , -12 . März . An - der Rächt von Sonntag zum
Montag drangen Diebe in das Münster, zerstörten eines der
kostbaren Kirchenfenster, erbeuteten reiches Opsergcld und ent¬
kamen unerkannt .

AcrmikienncrchricHterr.
Geburten Ein Knabe : V. : .August Walter , Fabrikarbeiter.

. —- B. : -Gustav Engelhard , Fuhxmanm — : SB. : Adam Hcinzel -
mann , Schreiner . — V ..:.. .Joseph . Rollet . . Fabrikarbeiter . —
Ein Mädchen : V . : Joseph Brencklc, Diplom - Ingenieur . —. V . :
Bernhard • Müller , Stadttäglohnerr — V . : • Friedrich Alsleben ,
Sanitäts -Bizeselöwebel. — V. : Ludwig Gauß , Taglöhner . —
V, : Ant . Schmitt, . Fabrikarbeiter , B. : Otto Alber , Blechner.

Eheschließung . Wilhelm Rohlosf von Kiel , Maschinenmei¬
ster . irr Emden , mit Rosamunda Gemmar von ' Winden . .

Todesfälle. Heinrich Bär, . Kaufmann , Ehemann. — Elise
Görger , Ehefrau . — Frieda Schanzenbach , Ehefrau . — Karo -
line Strähle , Witwe. — Martha Werstein, Ehefrau . — Annc -
lise , V . : Oskar Haeneckc, Vizcfeldwebel . — Marie Heitger ,
ledig.

HvoßHevzogkiches AoftHeater ,
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 14 . März . Abt . C. 46. Ab.-Vorst. „Der To¬
reador " , Buffooper in 2 Akten von Adam . — „Copprlia" , Bal¬
lett in 2 Akten von Delibes . Anfang halb 8 Uhr, Ende 10 Uhr.

rwetterbericht des Zrntralburraus für Meteorologie und Hddr,
vom 13. März 1912.

Das nordöstliche Hochdruckgebiet hat seit gestern etwas ab-
gcnommen , ein anderes mit Barometerständen von mehr als

- 770 Millimeter hat sich über Mitteleuropa festgesetzt. Depres¬
sionen befinden sich im. Nordwester » Europas , über Nordwest¬
rußland und über Unteritalien . In Deutschland herrscht meist
teils heiteres , teils nebliges Wetter - bei Temperaturen , die
nur wenig über dem Gefrierpunkt lagen. Da das Ortsbäro -
meter nicht fällt , so scheint der hohe Druck wenigstens vorerst
noch Bestand zu haben ; es ist deshalb meist heiteres , untertag
mildes Wetter mit Morgenncbeln zu crwarien.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 13. März , früh.

Lugano wolkenlos 2 Grad , Biarritz halbbcdcckt 9 Grad , Per -
pignan wolkenlos 10 Grad , Triest bedeckt 8 Grad , Florenz
Nebel 6 Grad , Rom bedeckt 9 'Grad, Cagiiari wolkig 13 Grad ,
Brindisi bedeckt 12 Grad.

Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

März Barorn Therm . Absol.
Feucht.

Fruchtig-
Wind Himmel

in mm Pro, .

12 . Nachts 9 °° 11. 759 .4 8 .1 6.4 79 WSW wolkig
13 . Mrgs . 7 26 11. 761 .2 4.0 5 .4 88
l .'l . Mittgs . 226 11. 759 .2 11 .4 6 .0 59 WNW h . bedeckt

Höchste Temperatur am 12. März : 12 .9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 3 .0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 13. März , 7" früh :
0 .2 mm.

Masserstand des KI | em * am 13 . März , früh : Schuster -
insel 1 .50 m , gefallen 3 cm ; Kehl 2 .42 m, gefallen 8 cm ;
Maxau 4 .10 m , gefallen 10 cm ; Mannheim 3.57 m ,
gefallen 21 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m t n b in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

F Neuheitfür Hausfrauen , Touristen , Jäger :

TURK& PABSTs
- - FRANKFURT - MAIN - tf . j> $8

! Fleisch -* 6eflügel *Pasten jjjg
Uchs -BuHeraSandwich -fischpaste | ^

I » Tuben besonders vorteilhaft .



im eigenen
Interesse
achte man stets darauf, daß man das
erhält , was man haben will ! Es gibt
viele Nachahmungen in ähnlichen

Packungen von

Dr
Dr
Dr

Bilder u
.
Rahmen

Oetker ’9 Backpulver
Oetker 9

Puddingpulver
Oetker 9 Vanillinzucker

Diese Nachahmungen weise man
aber zurück und fordere ausdrück¬
lich die echten Fabrikate mit dem
Namen

fyDr . Oetker ’s “
Ueberall zu haben !

8 .931
i Päckchen io Pfg . 3 Stück 25 Pfg.

I #empfiehlt in
großer Auswahl
bei billigster

Berechnung

E . Büchle
Inh . : W . Bert 8 eil

Kunsthandlung und Rahmenfabrik
Karlsruhe Kaiserstrasse 149

<§> Verlobungs - und g)
Hochzeits - Geschenke .

1 I RSntnlltaua4 on °
l Drtkiit11 ■ M zu loKaDattjm m UlvlUlllUIIII

Hofmöbelfabrik auf
Karlsruhe: Waldstrasse 30/32 sämtl . Warenbestände
Pforzheim ; Westl . 65

C.243
Ca. 100 Zimmereinrichtungen vorrätig.

M . Friederich & Cie. ;
1 Hofjuweliere C.304 >Karlsruhe , Kaiserstr . na Bruchsal , Kaisers«-. 32 1

> Konfirmations - und Oster - Geschenke >
f in reichster Auswahl und in allen Preislagen 1

MMüWMlMglerWMMeislel
eingetragene Genossenschaftmit unbeschr . Haftung

Telephon 114 KarlStMhr Gegr. 1883
Amalienstrasse 31

Ssnrplette BM'AllSftMM uni) EW'Wbel
Große Partie in Salon -, Wohn -, Herren -, Speise-und Schlafzimmern sowie Vorhängen u . Teppichen

Besichtigung ohne Kaufzwang . C .61

in schönster Ausführung fertigt schnell und billigS . Thoma Nachf .,Eiektr. Lkhtpausanstalt, Karlsruhe, Kaiserallee29

Karlsruhe Lammstraße 8Teleph . 5121 Ecke Kaisers« .,|Nähe Marktpl .Gründlichste u . gewissenhafte Ausbildung für Damen und Herrenjeden Standes in allen Handelswissenschaften und Sprachen .
IDhrfärhor' Buchführung(eiaf.,dopp. amerik ) ,Schönschrelb -Lulll IQÜIItil • unterricht (nach patentierter Reformschreib -methode , Alleinrecht in Karlsruhe ), Rund - und Lackschrift,Handelskorrespondenz , Wechsellehre . Kontorprajcls , Rech¬nen (kaufm . , bürgl.) , Rechtschreiben , Grammatik , Deutsch ,Französisch , Englisch .

Stenoty pisten - Schule .
Stenographie , Maschinenschreiben.(Stolze-Schrey , Gabelsb .) (erstkl . Masch . versch. Systeme) .Einziges Institut am Platze für Maschinen "SChreib -Unterricht nach dem weltbekannten
Smith Premier „Tastsystem “.

Ausbildung junger Leute für das Bureaufach .Für Kurse und Einzelfächer Ein « !« täglich. Honorar istmäßig und kann auf Wunsch in bequemen Raten abgetragenwerden . Nur Einzel -Unterricht . Prospekt und nähere Aus¬kunft kostenlos durch das Sekretariat der Anstalt C.181
Persönliche Rücksprache das Richtigste ,Bureau geöffnet tägl. bis abends 9 Uhr , Sonntags v . 9 —12 Uhr .% !■ ■ ■ 9

Bäder
aus natürlicher Kohlensäure ohne
Essenzen hergestellt Mit bestem
Erfolg angewendet bei Nerven¬
erkrankungen , Neuralgien , Frauen¬
krankheiten , Magen - und UtLter-; leibsleiden , Herzaffektionen etc.Vollkommene Gebundenheit der
Kohlensäure mit dem Badewasser,kein Geruch . Vorzügliche Wirkung .

Friedrichsbad
Kaiserstrasse 136 Tel . 1013

Geschäfts -

Benz, 4 Zyl.
fast neu, 2 Zündungen , kompl .
Werkzeug , Laternen und

Reserve -Teile
billig abzugeben

Fr . Heini ) Mannheim,Käfertalerstr . 7, Tel . 7088 .

Diskontierung von
Buchforderungen

Diskontoverein E. G. m . b . H.
Stuttgart .

Anfragen sind zn richten andie Firma 8 .924
Joseph Liebmann

Karlsruhe i . B. Telephon 75 .

Dienstweisung
für 19 .83.

Steinsetzer
Amtlich. Aoögo^

Preis pro Stück 30 Pfg .
Zu beziehen vom

Verlag der
G . Brauusche» Hofbuchdruckerei

Karlsruhe 12.

MrnzlM.
Die hiesige Gemeinde beab¬

sichtigt alsbald einen Tier¬
arzt anzustellen . Das Einkom¬men desselben wird ungefähr
betragen :

Fleischbeschaugebühren 2000M ., Vergütung der Ortsvieh¬
versicherungsanstalt 800 M .,Nebeneinkommen 200 M ., Zu¬
schuß der Gemeinde 1000 M.Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen in¬
nerhalb 14 Tage« bei dem
Unterzeichneten Gemeinderat '
melden. C282 .3

Sandhofen (bei Mannheim ),den 8. März 1912 .Der Gemeindrrat :
Herbel . ,

Meinsbank Mlche
eingetragene Genoffeuschast mit beschränkter Haftpflicht.Wir bitten um Einreichung der Einlage - und Spar¬bücher zwecks Abrechnung, wobei auch die Auszahlung derDividende auf die vollen Geschäftsanteile erfolgt. § .306

Der Vorstand.

in Mannheim.
Oeneral-Dersankmlung.

Die vierzigste ordentliche General -Versammlung der Aktio¬näre der Rheinischen Hhpotheken -Barrk wird C.301
Montag den 35 . Marx d. As.,

vormittags 11 '/., Uhr,im Lokale der Rheinischen Hyvotheken -Baiik, A 2, 1 dahier ,stattfinden .
Zu dieser General -Versammlung laden wir hiermit dieHerren Aktionäre ein.

Tages - Ordnung :
1. Vorlegung der Bilanz , der Gewinn - und Verlustrechnungund des mit den Bemerkungen des Aufsichtsrats versehe¬nen Berichtes der Direktion über das Geschäftsjahr 1911 .2. Beschlußfassung über die Bilanz ud über die Verwendungdes Reingewinns .3. Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates.4. Beschlußfassung über Erhöhung des Aktienkapitals vonM . 25 600 000 .— auf M . 28 500 000.— unter Beschluß¬fassung über die näheren Bestimmungen bezüglich derAusgabe der neuen Aktien und über das Bezugsrecht derAktionäre.

5. Wahl von Aufsichtsratsntitgliedern .Jede Aktie gewährt das Stimmrecht . Dasselbe kann auchvertretungsweise durch einen anderen mit schriftlicher Vollmachtversehenen Aktionär ausgeübt werden.Eintrittskarten zur General -Versammlung erteilen :in Mannheim unsere Bank,in Mannheim und den bezüglichen Orten die RheinischeCreditbank und deren Filialen ,in Frankfurt a . M . die Deutsche Vereinsbank , die Direk¬tion der Diskontogesellschaft, die Filiale der Bankfür Handel und Industrie , die Deutsche BankFiliale Frankfurt a . M ., und die Deutsche Effekten-und Wechselbank ,in Stuttgart die Württembergische Vereinsbank,in Berlin das Bankhaus S . Bleichröder und die Direk¬tion der Diskontogesellschaft.§ 43 der Statuten bestimmt:
Anmeldungen zur Teilnahme an der General -Ver¬sammlung sind zuzulassen, wenn sie nicht später als amdritten Tage vor der Versammlung erfolgen. Zur Aus¬übung des Stimmrechts ist zuzulassen, wer die Aktienspätestens 6 Tage vor dem Versammlungstage bei derGesellschaft oder bei einer der in der Einladung zurGeneral -Versammlung hiezu bezeichneten Stellen oderbei einem Notar vorzeigt, wogegen ihm eine auf seinenNamen lautende Stimmkarte ausgefolgt wird . Den An¬meldungen zur Teilnahme und zur Erwirkung einerStimmkarte ist ein Nummern -Verzeichnis der vorgezeig¬ten Aktien beizufügen. Die Direktion ist berechtigt, dieHinterlegung der Aktien zu verlangen ; in diesem Fallist die Ausübung des Stimmrechts von der Hinterlegungabhängig .

Die in § 263 des Handelsgesetzbuchs bezeichneten Vorlagenliegen wägend der daselbst genannten Frist in unserem Ge¬schäftslokale zur Einsicht der Aktionäre bereit .
Mannheim , den 24 . Februar 1912 .

Direktion .
DürgeMche Rechtspflege.
a . Streitig « Gerichtsbarkeit .

11.372 .2.1. Mannheim . Die
Ehefrau des Taglöhners Ka¬
spar Stuck Katharina geb.
Schramm in Mannheim , Pro -
zeßbebollmächtigter: Rechts¬anwalt Dr . Frantz daselbst,ladet ihren genannten Ehe¬mann , früher zu Mannheim ,jetzt an unbekannten Orten ,mit Bezug auf die ihm am7. Februar 1912 zugestellte

Ehescheidungsklage zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 3. Zivil¬kammer des Großh . Landge¬richts zu Mannheim aufDienstag den 30. April 1912 ,

vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einenbei dem gedachten Gerichte
zugelaffenen Anwalt zu be¬

stellen. Zum Zwecke der öf¬
fentlichen Zustellung wird
diese Ladung bekannt gemacht.

Mannheim , 11 . März 1912 .Der Gerichtsschreiberdes Grotzh. Landgerichts.
U.373 . Mannheim . Über das

Vermögen der Firma E.Müller , Zigarren - und Roh¬
tabakhandlung , Inhaberin

Frau Elise Müller in Mann¬
heim, Parkring 4g , wird
heute vormittag 11 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet .Zum Konkursverwalter isternannt : Rechtsanwalt Dr .Otto Stoll in Mannheim .

Konkursforderungen sind bis
zum 15. April 1912 bei dem
Gerichte anzumelden .

Zugleich wird zur Beschluß¬fassung über die Wahl eines
definitiven Verwalters , überdie Bestellung eines Gläubi¬

gerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 derKonkrrrsordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Freitag den 29 . März 1912,vormittags 9 Uhr,sowie zur Prüfung der auge -meldeten Forderungen aufFreitag , den 2k . April 191»,vormittags 9 Uhr,vor dem Grotzh. AmtsgerichttAbt. 13 , 2 . Obergeschoß, Saa111, Termin anberaumt .Allen Personen , welche eint

zur Konkursmasse gehörigtSache im Besitz haben ode»zur Konkursmasse etwat
schuldig sind , wird aufgege¬ben, nichts an den Gemein,
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflich .
tung auferlegt , von dem Bo
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche fitaus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruchnehmen, dem Konkursverwal,ter bis zum 15. April 1912
Anzeige zu machen .

Mannheim , 12. März 1912.Der Gerichtsschreiber
Grotzh. Amtsgerichts Abt. 13.

Kerschteseur
MAvtMchllWn .
Drahtgeflechtriuftirdigungder Dienstgärten bei der Un¬

termühle in Durlach nach Gr .
Ministerialverordnung vom 3.Januar 1807 öffentlich zuvergeben. Zeichnung und Be-
dingnisheft liegen zur Ein-
sichtnahnre auf der Bahnbau¬
inspektion Durlach . Auerstr.11, 1. Stock , auf . Kein Ver¬
sand nach auswärts . UL65

Angebote verschlossen , post¬frei mit der Aufschrift „Ein¬
friedigung "

versehen bis
längstens Samstag de» 36.
März 1912 , 11 Uhr, bei un,
einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.Durlach , 11 . März 1912.Grvßh . Bahnbauinspektion .
Sndisch -Mürtlemkerg .

Güterverkehr .
Auf 21 . März 1912 wird

für Speisesalz im Falle der
Ausfuhr zu Schiff von Nek-
karsulm nach Mannheim in
Ladungen von mindestens 16
t ein Ausnahmefrachtsatz von
§2 Pf . für 100 kg eingeführt .Auf die Sendungen werdendie Kontrollvorschriften für
Ausfuhrgüter bei Beförde¬
rung nach Binnenstatioiien
(8 18 der allgemeinen Tarif -
Vorschriften) angewendet.

Karlsruhe , 12. März 1912.
Grotzh Generaldirektion derBad. Staatseisenbahnen .
Südvevtsth-Grsterr .

Güterverkehr .Der im Teil II , Heft 6 (Süd¬
deutschland- Tirol - Vorarlberg)vom 1 . Juli 1911 vorgesehene
Ausnahmetarif Rr . 125 fürKohlen tritt auf 15 . Mai 1912
außer Kraft . 11.380

Karlsruhe , 12 . März 1912.Grotzh. Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen .

Kelsifch -
Südwestdeutschrr
Güterverkehr .Mit Gültigkeit vom 15- März1912 werden für Sendungenbaumwollener Garne , verpackt,und baumwollener Gewebe

zur überseeischen Ausfuhr im
Verkehr von Basel nach den
belgischen Seehäfen ermäßigte
Frachtsätze eingeführt . 11.381

Näheres in unserem nächsten
Tarifanzeiger .

Karlsruhe , 12. März 1912.
Grotzh. Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnrn .
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